
Noch trübe Wolken vom Sommer her
Bedrücken die Völker beängſtigend ſchwer
Und wenn auf die Männer den Blick wir uichten

Die jetzt verſuchen den Hader zu ſchlichten
So folgen von n andern Morgen
Wir ihnen nur mit erklärlichen Sorgen
Was nützt es daß offiziös
Die Sache man hinſtellt als nicht ſo bös
Daß man verſichert die Konferenz
Sei ſonnig wie der holde Lenz
Und daß man wie wir es ſtets gewohntDie Friedens liebe der Hentſchen betont

n Algeetras kann der Strahl
r Sonne verſchwinden m einem Mal

Jm Rate welcher der Tagung ſich fügte
Befinden ſich leider auch Mißvergnügte
Die auf den Weg dem Nachbar Steine
Und Knüppel werfen zwiſchen die Bemel
Und deshalb bitt ich es möchten die Herren
Die gangbaren Piade ſich nicht verſperren
Und möchten ſich Marokkos wegen
Gewiſſe Reſerve auferlegen
Jndem ſie nachten ein Mittel zu finden
Die Kriſis ſchnell zu überwinden

In dieſer Beleuchtung der Lage ſieht
Denn auch ein naives Kmdergemüt
Daß kem Vergnügen es iſt den Poſten
Bedeutender Staatsmänner auszutoſten
Wenn man vermag von Arbeit und Mühen
Sich als Privaimann zurückzuziehen
Frag nur Loubet warum er nicht ſchwaukle
Als für die Wiederwahl er dankie
Er wud Dir ſagen er habe genug
An Sorgen gehabt die ſchwer er trug
Wenn auch zuweilen ſelbſt der Zar
Recht liebenswürdig zu ihm war
Und ihm ein Dutzend Mal als müßte
Das alſo ſein die Wangen küßte
Loubet hat ſicher in trüben Stunden
Ont im Regieren ein Haar gefunden
Und dieſes wuchs in ſieben Jahren
Sich aus zu einem Zopf von Haaren
Den er beſchloß um allen Leiden
Ein Ende zu machen ſich abzuſchneiden
Nun mag der würdige Falltières
Des Amtes freuen ſich um o mehr
Die Bruſt geſchwellt von Hoffnungen halte
n Ewſée ſeinen Einzug der Alte
Und wenn das Schickſal ihm einmal grollt
So weiß er daß er es ſelbſt gewollt

Jn Deutſchland hatte unterdeſſen
Man ebemjalls nicht ſtill geſeſſen
Da war in einer hitzigen Fehde
Vom Offiziersduell die Rede
Der ſchärfſten Kruik unterlag
Das Schutgeſetz auf dem Städtetag
Und Herr von Lucanus wünſchte ſich bald
Ein etwas höheres Gehalt
Wenn Einem ich s gönne ſo möchte ich ihn
Belohnt und gejeſſeit ſeh n an Berlin
Er hatte doch auf des Amtes Länge
Verſchiedene bittere Botengänge
Und ſolche Leute ſind wohl ſchwerlich
Auch in der Zukunft uns unentbeyrlich

Jean Eſchweiler

Luſtige Ecke
Er kennt das Vater Fritzchen freue dich nächſte Woche

kommt Großmamal Frißzchen mißtrauiſch Da kriege ich wohl wieder

ein Brüderchen e4 v
Genaue Auskunft Gendarm der zwei Strolche trifft zu dem

erſten Wo wohnen Sie Erſter Stroich Nirgends Gendarm
zum zweiten Strolch Und Sie Zweiter Strolch Jch wohne

meinem Kollegen gegenüber

Doktor und Apotheker Der Doktor Jch lomme eben von einer
ſiebentägigen Jagdparuie zurück Der Apotheker Na und haben Sie
was zur Strecke gebracht Der Doltor Nem nicht ein Stück
Der Apotheker Huh Da hätten Sie ein beſſeres Reſultat erzielen
lönnen wenn Sie zu Hauſe geblieben und Jhrer gewohnten Veſchäftigung

nachgegangen wären t
Glückliche Ehe Arzt Sie werden ſich freuen liebe Frau zu

hören daß es ſo gut wie gewiß iſt daß Jhr Mann wieder geſund werden
wird Frau O weh lieber Herr Dokior was ſoll ich da machen
Arzt Nam Frau was memen Sie denn damit Sind Sie nicht froh

W 2T uojeoaus tig 9353u6 S

daß Jhr Mann wieder geſund werden wird Frau cſchluchzend
Ja gewiß nur als Sie letzte Woche ſjagten er würde keme vierzehn

Tage mehr leben habe ich ſein ganzes Zeug verkauft
7

Kindererziehung Ein Vater hat ſeinen Sohn gehörig verprügelt
Nach einigen Minuten fragt er den ruhig daſitzenden Jungen Woran
denkſt Du Johann An nichts Papa Du lügſt Du denkſt
jetzt daß Dein Vater ein Grobian iſt Sofort kommſt Du hierher
Und der Vater verprügelte abermals ſeinen Sohn

28 Knack Mandeln 36

Auflöſung des Rätſels aus Nr 2 unicht
ſei Htige Löjungen gingen ein 39 Das Rätſel wurde richtig

gelöſt

aus Halle von Frau Hagemann Rudolf Troitzſch Robert Beyer
Georg Thieme Louis Reuter Moritz Schwarz Berta Fuchs Jlſe Krüger
Paul Gutjahr Richard Schütze F Strätz Reilecke Paul Pflughaupt
Agnes Köker Frieda Krauſe R Wieſinger Paula Weiſe E Wiedteid
Georg Ebert Guſtav Hädicke C Schluricke E Wilke Br TaubertW Fucher A Schellenberg Ottilie Hoppe Erna Stamer A Wilke
Guſtav Grunicke

von auswärts von Karl Möbus Eisleben H Teubner Strenz
naundorf Rottig Merſeburg Marg Schmerwitz Wutenberg Oskar
Diettrich Wernigerode Franz Kasbrück und Frieda Schaffe Domnttz
P Richter Alsleben F Rubitzſch Dontmitzſch F Heergeſelle Zörbig

Prämie Ein Held der Feder von E Werner eleg geb
entfiel auy Br Taubert hier

4ätſel
Sie ging heut mit dem Ganzen
Er gab ihr das Geleite
Er bat ſie um die erſte
Doch ſie gab thm die zweite

Prämie Das Geheimnis der alten Mamſell von E Markilt
elegant gebunden

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

en Andetger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzue
enden
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Vater T
Ein Miniatur Sittenroman von Maxim Trapp

Nachdruck verboten

Draußen iſt s gut eine halbe Stunde vor den Toren
Langſam fällt der kalte Herbſtregen auf das Trottoir und es

iſt noch ſo weit bis zum letzten Hauſe der Chauſſeeſtraße
Lenchen hüllt ſich feſter in das graue längſt abgetragene Um

hängetuch Sie fröſtelt Das ſchadet aber nicht ſie tut s ja für
ihn für den Vater der ihr den Jnbegriff der ganzen Welt be
deutet der guten Welt

Die Lichter der elektriſchen Bogenlampen und der Gaslaternen
ſpiegeln ſich auf dem naſſen Aſphalt wider Die koſtbaren und
weniger koſtbaren Auslagen in den paar Schaufenſtern linksſeits
der Straße finden ihr Publikum trotz des Wetters Nur ſie
nicht Die einſt im Glück ſo leuchtenden Augen der Armen haften
am Boden als ſuchten ſie dort das längſt begrabene wieder zu
finden

Nummer 213
Eine Mietskaſerne in der vollen Bedeutung des Wortes
Aus dem kleinen Fenſter der Manfarde im 5 Stockwerk oben

konmt trüber Lampenſchein
Der alte Mann dort auf ſeinem Lager in der Ecke der Kammer

iſt ihr Vater Helenens Vater
Das Herz krampft ſich ihr zuſammen wenn ſie des toten

Glücks gedenkt

Gottlob er ſchläſt ſagt ſie et leiſe Lautlos wie das
Eichkätzchen huſcht ſie ans Lager des Alten Jhr ſinnender Blick
haftet auf dem Antlitz des Vaters

Einmal ein ruhiger Schlaf nach langer Zeit murmelt ſie
einmal wieder ohne den ſchrecklichen Huſten der ihn immer zurück

bringt Jhren Blick verdunkelt die Träne Wie mager wie
eingefallen er ausſieht Die Augen ſo tief eingeſunken die Wange
und bleich bis auf den roten Fleck

Mein guter Gott wenn ich mein Leben opfern
wollte das ſeine zu erhalten Sein mir ſo teures mir ſo treu
gewidmetes Leben

Sie beugt ihren lieblichen Kopf mit dem aſchblonden Haar in
die weißen zitternden Hände weint leiſe und ſchmerzlich

Reich mir die Hand Helenchen unterbricht des Alten Stimme
die Stille aufſitzen möcht ich ein wenig s iſt recht ſo Nun
gib mir den Kühltrank meine gute Helene

Auf einen Zug leert er das Glas mit der zitternden Hand
des Fieberkranken Wie wohl das der brennenden Lippe tut
O der Durſt dieſer fürchterliche Durſt Du biſt ſo gut
meine Tochter

Erbärmlicher elender Zuſtand fährt er nach trübem
Nachſinnen fort Wenn ſie mich ſehen jetzt blind abgemagert
arm Ob ſie s nicht bereuten einen armen Mann der s verdiente
daß man den Lohn mühſeliger Arbeit anerkennte verdrängt zu
haben Weil er das Unglück hatte kränklich zu ſein Nein
nein die würden nichts bereuen Sie empfinden nicht die Härte
meiner Lage Ach hätten ſie mir nur die paar letzten Jahre mein
Plätzchen im Orcheſter gegönnt nur die paar letzten Jahre noch
Jch und meine Geige wir zwei hätten uns wohl angeſtrengt
Und ich hätte mein Leben ruhig beſchließen können mein Kind
wär nicht zur Bettlerin geworden

Ereifere Dich nicht über Dinge liebſter Vater die unabänderlich
ſind Morgen will ich ſelber zum neuen Kapellmeiſter gehen Er
ſoll ein menſchenfreundlicher Herr ſein und ein berühmter Komponiſt

der wahres Verdienſt zu heben und belohnen ſucht Er wird Dir
die Penſion verſchaffen die Dir ein Böswilliger nicht zukommenließ Und wenn Du Dein Geld in Händen haſt ſuche ich einen

Arzt auf Ach und wenn dann Deine lieben Augen den Tag
wieder ſehen werden ach dann ſei alles vergeſſen alles wieder

gut zMeine liebe Tochter ſeufzt der Alte das iſt die Sprache
der Jugend ihrer goldenen Träume die nie in Erfüllung
gehen Doch ſchön iſt s wenn man träumen kann Bau aber
nicht Deine Hoffnung auf meine Zukunft mein Kind das Glück
findet nicht den Weg in die Kammer Deines

Vaters will er ſagen aber ein Huſten verſchlingt die Worte
und erſchöpft ſinkt er in die Arme ſeiner Tochter

Es iſt gleich am Morgen des andern Tags als Lenchen ſorg
fältiger gekleidet als ſonſt das kleine Logis unterm Dache ver
läßt

Ein gutes Zeichen das ſchöne Wetter nach dem geſtrigen
Abend denkt ſie als ſie ihre Schritte über den Opernring lenkt
Hier ſteht das Haus welches ſie ſucht mit koſtbaren Butzenſcheiben
die Fenſter vergoldet die Gitter der Balkons von Etage zu Etage

Peretty königlicher Kapellmeiſter lieſt ſie auf dem Porzellan
ſchilde an der großen Glastür Ob er zu Hauſe iſt Daß er snur nicht auf ſpäter verſchiebt Solche Herren haben ſtets

viel zu tun und wenn es heißt ein Mädchen wolle ihn
ſprechen ob er mich gar abwfeiſtEinen Moment bleibt ſie ſehen und läßt prüfend die Augen

auf das kunſtvolle Treppenhaus gleiten gleichſam als könne ſie
dadurch das Reſultat ihres Unternehmens entziffern

Kaum hat ſie einen Schritt getan da tritt ihr der Portier
in den Weg und fragt in kurzer Art nach ihren Wünſchen

Zum Herrn Kapellmeiſter möcht ich und ihn perſönlich
ſprechen ſagt ſie beſtimmt

Der Graubart betrachtet mitleidig das ſchöne ärmlich ge
kleidete Mädchen und heißt es in den nächſten Salon treten

Eine bange Viertelſtunde vergeht
Jhr Herz klopft zum Zerſpringen ihre Augen haften auf den

ſeidenen Portieren die eben von einer mit Edelſteinen geſchmückten
Hand zurückgeſchlagen werden

Guten Morgen mein Kind grüßt Peretty
Jhr iſt wie wenn der Boden unter ihren Füßen ſchwinden

müßte

Peretty Herr keucht ſie Sie ſind Peretth, Nur
gurgelnde Laute kommen aus ihrem Munde

Keine Dummheiten Kind das bitte ich mir aus Ja ich bin
derſelbe der Dich damals der Primaballerina in die Lehre geben
wollte Doch was tat ich Dir Und was verlangſt Du heute

Kein Wort Herr Mit zitternden Knien eilt Helene der
Tür zuDedenke Mädchen Du biſt bei mir Nütze Deine Zeit und

die Gelegenheit wie ich Jch weiß warum Du kommſt
Der Vater

Sprechen Sie ſprechen Sie nicht aus, fleht die Arme
ſchluchzend

Es iſt das zweite Mal daß Du mir in den Weg läufſt Es
kann das letztemal ſein Wer Euch helfen kann Dir wie deinem
Vater das bin ich allein Biſt Du ſo ſtolz zurückzuweiſen Biſt
Du ſtolzer als die andern

Helene kämpft um einen furchtbaren Entſchluß gleichmütig
blickt Peretty auf die Uhr über dem Tiſche

Geben Sie den Weg frei oder
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Oder fragt er mit unverſchämtem Blick
Jch rufe um Hilfel Laſſen Sie michl Nein nein
Lenchen ſagt er ſchmeichelnd ganz nahe an das Mädchen

tretend ſelen Sie kleine Närrin Jch gebe Jhnen mehr als Sie
denken ohne beſonderes zu verlangen Gern tue ich Jhunen was
Sie wünſchen Bedenken Sie

Der Kapellmeiſter tritt an die Portiere zurück Es iſt viel
leicht das ketzte Mal ſagt er ſcharf

Was ſprach er Biitzſchnell durchfahren die Gedanken ihr
Hirn alles Blut entweicht ihrem Antlitz Sie denkt an den Vater
den heißgeliebten Ein Augenblick ein zögernder ein ewig

langer und ſo kurzer Augenblick
Dann tritt ſie in das Arbeitszimmer des Geſeierten
Berthold ſchallt nach Verlauf von zehn Minuten die Stimme

Perettys über den Korridor ſagen Sie bei Exzellenz ab
Nicht dieſelbe Helene iſt es die ſchlag zwölf in die Tram ſteigt

die auf dem herrlichen Platze unten hält Der Kondukteur wundert
ſich einmal über das andere als ihm das ärmlich gekleidete Mädchen
mit den irren Augen in dem aſchfahlen Geſichte ſtatt des üblichen
Nickels einen klingenden Fünfziger in die Hand gibt

Es iſt auch nicht die arme Tochter die in noch nie geſehener
Haſt die Tür aufſchlägt und die Stiegen hinanſtürmt zum Lager
des armen verlaſſenen Vaters

Vaterl ſchreit ſie auf Vater Dir iſt geholfen
Der Alte richtet ſich mühſam auf und breitet die Hände über

das Haupt ſeines Kindes
Du haſt mir viel getan mein Liebling Gott ſegne meine

gule Tochter
Wie der Schrei einer Wahnſinnigen gellt es durch die armſelige

Kammer Vater ll
Der alte Mann war tot

Die Hühnerjuppe
Eine heitere Geſchichte von H Mann

90 Watle nichts u Nachdruck verboten
n r zu tun und ſchlenderte gemütlich über denWochenmarlt Mein Zug ging erſt in einer Stunde Ich konnte alſo

noch gemächlich ein bißchen die Stadt anſehen Plötzlich kam mir ein
Gedanie Wie wäre es wenn du deiner Frau etwas von der Reiſe mit
brächteſt Ich dachte nach Etwas Vernünſtiges mußte es ſchon ſein
Als ich bei einem Geſkügelhändler ſtand fiel mir ein was ich meiner

mitbringen könnte Ein paar Hühner Das war prakilſch und
ch hatte mir ſchon lange eine Hühnerſuppe gewünſcht

W auf den Händler zu
Sagen Sie einmal was koſtet denn ein Hahn

das iſt verichieden 3 Mark 2 Mark und noch billiger
Ein An muß es ſchon ſein

Wir einigien uns auf ein feiſtes Exemplar der Gatliung das 8 Mark
koſten ſollte

und wie transportiere ich das Tier
Na ich ſchlachte es gleich und wickle es Jhnen gut ein

7 da W der Mann ſchön an
Nem hu muß ich lebendig mitbringen ſonſt hat dGeſchichte keinen Zweck s s ungen Hontn Hot die ganze

Wir dachten hin und her ſchließlich meinte der Mann
Jch gebe Jhnen einen kleinen Beutel für 25 Pfennig da tun wir

den Hahn hinem das geht ganz gut
Jch war einverſtanden ich bezahlte und gab ihm da ich lein lieines

Geld beſaß ein Zwanzigmarkſtück Der Mann wollte eben gehen und
von ſeinem Bruder der anch auf dem Martte ſei einen Sack holen Jn
demſelben Moment traten verſchiedene Leute darunter ein Gerichtsvoll
zieher auf den Händler zu und piändeien ſein Geflügel Nach
vielem Lamentieren erklärte ſich der Gerichtsvollzieher bereit den von mir
zelauſten Hahn herauszugeben Der Händier ging darauf hin den Sack
zu holen Da er lange Zeit fort blieb unterhielt ich mich mit dem Ge
richtsvollzieher und erwähnte auch die zwanzig Mark Kaum haue ich
das es jo fing der Gerichtsvollzieher an zu lachen

Nanu warum lachen Sie denn
Mein verchrier Heri meinte der ich glaube der kommt mit den

zwanzig Mark nicht wieder
Das war eine ſchöne Geſchichte Jch wartete noch ein blßchen und

s dann los ohne Hahn den ich ſo doch nicht transporteren konnte

er e e e ne kam mir der Gedanke Nun
i lie nicht einmal eine Hühnerſuppe eſſen könnenAſ friſch drauf los g n Sahwainype en Dnnene

Mein Herr was koſten die Hühner
e iſt verſchieden je nach Qualität

id hatte ich zwei Hühner a 1 Mark und 75 Pfennige erſlanden
Leider hatte auch dieſer Mann kein geeignetes Verpackungsmatertal für
lebende Hühner Aber er hatte eine Jdee

anſen Sie ſich drüben beim Seiler ein Netz
as ging z erſtand für eine Mark ein iadelloſes Netz und meine

Hühner wurden hineingeſteckt Kaum hatte ich das Netz in der Hand als

es mir auch ſchon wieder entfallen war Die ängſtlichen Hühner flatterien
und pluſterten hin und her und es gelang einem meiner Hühner zu ent
wiſchen Nachdem man mich nun gehörig ausgelacht machte ſich der halbe
Wochenmarkt auf die Jagd Und es glückte man hatte meinen Ausreißer
bald wieder Nachdem ich dem glücklichen Fänger 50 Pfennig Trinkgeld
gegeben und die Schinge ſeſt zugezogen machte ich mich auf den Weg

Nach Löſung der Fahrkarte paſſierte ich glatt die Bahnſteigſperre mitmeinen Hühnern die ſich immerfort hin und her bewegten und ſchlecht zu

transportieren waren Jch ſetzte mich gemütlich in den Zug ſchob mein
Netz unter die Bank und dachte an die Freude meiner Frau und an die
meine wenn die Hühner erſt auf dem Tiſch ſtehen würden Schon ſpürte
ich den Duſt der Suppe in meiner Naſe und ſog ihn mit Wohlgefühl ein
Da nat mit einem Male ein Kontrolleur auf mich zu verlangte meine
Fahrkarte und ſah meine Hühner Obwohl ich der einzige Fahrgaſt im
Abteil frug er doch

Wem gehören die Hühner
Mir mein Herr
Ja das gibts nicht lebendes Geflügel darf nicht mit ins Coupé ge

nommen werden die Hühner müſſen raus
Jch war ganz perplex Da der Kondukteur aber fort ging ſo dachte

ich es würde klappen Aber ſchon nach wenigen Minuten war er
wieder da

Na die Hühner ſind ja noch da
Allerdings ich weiß nicht was ich damit machen ſoll
Ja das geht mich nichts an die Tiere Tiere ſagte er müſſen raus
Könnte ich denn kein Hühnerbilleit dafür kaufen
Nein das geht nicht die Hühner müſſen raus

Was tun Jn fünf Minuten ging mein Zug ihn zu verſäumen
hätte mir großen Schaden gebracht Jch mußte alſo verſuchen den Mann
55 4rnnen Ein Fünfziger Trinkgeld fruchtete nichts Nun wurde

grob
Herr Jch werde die Hühner mitnehmen Man hätte ſchon früher

Beſcheid jagen fönnen ſchon als ich den Bahnſteig betrat hätte man mich
darauf anmerlham machen müſſen

Der Kondukteur holte jetzt den Stationsvorſteher verſchiedene andere
Beamte kamen auch noch gab einen Auflauf und das Ende war
daß man die Hühner mit Gewalt aus dem Coupé entjernen wollte Jch
kam dem zuvor nahm mein Netz und gab es ſamt den Hühnern einem
Gepäckträger

Hier haben Sie ein paar Hühner zum Sonntagsbraten
Und zu dem ganz verblüfft darein ſchauenden Beamten ſagte ich

Meine Herren ich werde mein Recht ſchon kriegen Jch werde andie VBahnverwainmg ſchreiben und Schadenerſatz verlangen da ich durch

die Fahrläſſigkeit des Beamten der die Bahnſteigkontrolle ausübt geſchädigt
worden bin

Die lachten Der Zug fuhr ab Meine gute Laune war dahin Erſt
am Ende meiner Reiſe dachte ich nach daß es doch Unſinn ſei ſich des
wegen zu ärgern Zu Hauſe angelangt war ich ſchon wieder ſo weit
daß ich mich mit dem Gedanken trug trotz allem eine Hühnerſuppe zu
genießen Jn einem Geſchäft hatte ich nach kurzer Auswahl ein
e Exemplar für nur zwei Mark erworben und ging dann ſtolz
en heimiſchen Penaten zu

Meine Frau empfing mich herzlich Jhr Geſicht wurde aber merkllch
länger als das Huhn zum Vorſchein kam

Aber Heinrich jetzt ein Huhn wo Du doch weißt daß mein großer
Topf ketzthin entzwei gegangen iſt

Auch das noch Jch aber beſchloß alle Hinderniſſe zu überwindenund ging einen Topf kamen Den entzückendſten aller Wpfe erwarb ich

Damit er nicht etwa entzwei gehen könne nahm ich vorſorglicher Weiſe
einen aus Emaille Meme Fran war entjſetzt

Aber ich ſoll doch nur ein Huhn kochen Du haſt ja einen Topf
gebracht in dem 7 Hühner Platz haben

Liebe Lotte es iſt der ſchönſte Topf im Laden iwlegt neun Pfund
und koſtet drei Mark und 45 Pfennige

Meine Frau hörte gar nicht zu
Und der Deckel Wo iſt der Deckel
Ja wo war der Deckel Die niederträchtige Verkäuferin hatte mir

einen Topf ohne Deckel verkauft
Jch werde den Deckel holen

Der Deckel paßte nicht Jch ging ein zweites Mal belud mich aber
vorſichtiger Weiſe mit dem neunpfündigen Topt damit ich einen paſſenden
Deckel kriegte und lenlte meine Schritte abermals nach dem Geſchäft Ja
Kuchen er heimtückiſche Menſch hatte ſeinen Laden zugemacht und es
war doch erſt I Minuten über 9 Jch war ganz zerſchmettert und
traute mich nur zaghaft nach Hauſe Meine Frau wetterte nicht ſchlecht

Narürlich nun ſitze ich da und habe keinen Braten zum Feſttag ge
kauft wegen Deines dummen Huhnes Morgen am erſten Feſttage ſind
die Läden zu da kannſt Du ja ſehen was Du ißt

Ich war ernſtlich böſe
Liebe Lotte wenn Du mich um meine erſehnte Hühnerſuppe bringſt

bin ich mindeſtens drei Monate böje
Das half Meine Frau dachte nach und ſagte

Lieber Heinrich weil Du Dich denn ſo ſehr nach Deiner Hühnerſuppeſehnſt will ich ſehen was ſich machen läßt Jch werde zur Fran Kabel

gehen die pumpt mir vielleicht einen Topf
Faſt tat es mir leid Frau Kalbel die Klatſchbaſe und meine Frau

das würde ja nett werden Wirklich kam meine Frau faſt erſt mitten in
der Nacht wieder Da ſie aber einen Kochtopf hatte ſo beruhigte
ich mich

Frau Kaibel mußte den Topf erſt ſuchen daher hat es ſo lange ge
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dauert O dieſe Weiberh Jſt aber ein ſchöner Topf echt ſranzöſiſches
Steingut innen glaſiert außen nicht Das iſt e das neueſte Es ſoll
von wunderbarer Wirkung ſein Da wird ja Deine Hühnerſuppe noch
mal ſo gut ſchmecken

Jch war ſelig Meine Träume waren entzückend Der Mittelpunkt
desſelben war ein wunderbares Huhn und eine Hühnerſuppe wie es noch
keine ſchönere gegeben

Am anderen Morgen war ich ſchon früh auf den Beineu mit hoch
gekrempelten bloßen Armen ſtand ich neben meiner Frau am Kochtopf
und war emſig bemüht ihr bei der Hühnerfuppe zu helkfen Meiner Fran
ſchien das gar nicht zu gefallen ſie meinte ich habe den Hühnerſuppen
klaps Jch hieß mich indeſſen nicht ſtören jondern rührte und kochte
daß es eine Art hatte Meine Frau wollte eiwas Holz nachlegen ich
jollie den Topf abnehmen damit es ſchneller ginge Jch nahm voll Stotzden Topf pardauz lag der Topf peſet Henkel heiß waren am

Zerbrochen Mein Huhn im Schmutz
Jch ſetzte meinen Hut auf und verließ ſchweigend aber eilend meine

Wohnnng Erſt in meiner Stammkneipe mit der Hühnerſuppe war es
natürlich aus kriegte ich meine Ruhe wieder Und da notierte ich denn

Für einen gepfändeten Hahn 20 Mark
r ein Nee

ür zwei Hühner 3,50Trinkgeld für Kondnkteur 0,50
F77 ein totes Huhn 2
in Topf 3,45Ein Dede l 0,55Meine heutige Zeche 1,50

Der franzöſiſche Topf mindeſtens 3
macht zuſammen 35,50 Mark

ein ſchönes Sümmchen und dabei hatte ich nicht einmal Hühnerſuppe ge
eſſen Weh ging ich nach Hauſe Meine Frau würdigte mich keinesClaes je hatte ſich bemüht die einzelnen Teile des Huhnes zu ſänbern

und es nahezu gegeſſen Jch habe nichts mehr davon bekommen Mir
darf ſeit der Zeit niemand mit Hühnerſuppe kommen Die hat für mich
allen Reiz verloren Auf mein Schreiben an die Eſſenbahnverwaltung
wegen Erſtattung der Koſten zweier Hühuer hat dieſe Behörde nicht einmal
geantwortet
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Der Deſertenr
Nach Alphvnſe Daudet von M Walter

Machdruck verboten

Euienne Merlin der Huſſchmied des kleinen elſäſſiſchen Fleckens St Marle
war übler Laune Er ließ den Hammer mit einer Wucht als wolle er
ſeinem Zorn Luft machen auf den Ambos ſallen und als es dann Feier
abend ſchlug ſetzte er ſich mit mürriſchem Geſicht an den Tiſch an dem
eine Kmder bereits auf das Eſſen warteten Seine Frau ein zartes
laſſes Weib warf einen beſorgien Blick auf den Gatten ſie wußte wenn

er ärgerlich war mußte man vorſichtig mit ihm umgehen Sie wagte
daher auch nicht nach der Urzache ſeines Mißmuts zu fragen und erſt als
er halblaut vor ſich hinbrummte Die Schurken die Verräter ſagte ſie
ſchüchtern Was meinſt du Etienne

O haſt Du ſie nicht geſehen knurrte er Sind ja breit durch die
Straße gezogen die ehrloſen Burſchen die Deſertenre Stalt dem Vater
land zu dienen laufen ſie von ihren Regimentern weg und kehren heint
weil ſie wiſſen daß ſie es ungeſtraft tun ktönnen wenn ſie dann nur für
Preußen vptieren Gehört unſer Elſaß jetzt auch den Deutſchen ſo ſollen
unſere Söhne doch ihrem bisherigen Lande treu bleiben Das iſt meine
Anſicht Bin froh daß der Chriſtian in Algier ſeine Pflicht als braver
Soldat tut Jch ſage Dir Frau wenn der es machen würde wie dieſe
ehrvergeſſenen Verräter ſo wahr ich Etienne Merlin heiße ich ſtieße
ihm den Säbel da er deutete auf die an der Wand hängende Waſſe

mit eigener Hand in die Bruſt
Verſündige Dich nicht Etienne rief die Frau erſchrocken aus s

iſt ja auch wieder hart für die armen Jungen wenn ſie nicht mehr in die
Heimat zurückdürfen Sie ſollen s dort in Algier auch nicht gut haben
und dann das Heimweh treibt ſie wieder her

Larifari Weibergeſchwätz polterte der Hufſchmied Die Ehre muß
dem Soldaten über alles gehen wegen ſo n bißchen Heimweh darf noch
keiner zum Deſerieur und Renegat werden

Die Frau ſchwieg Was ſollte ſie ſagen Mit bangem Herzen jedoch
gedachte ſie ihres Aelteſten der ſern in Algier bei den Znaven diente
Wie lange hatte ſie keine Nachricht von ihm erhalten Ob er geſund war
Ob er noch lebte Mit ſolchen Fragen quälte ſich ihr Mutterherz als ſie
die Kinder zu Bett gebracht und ſich mit einer Näharbeit vor die Haustüre
geſetzt hatte

Plötzlich vernahm ein leichtes Geräuſch von der Gartenmauer her
als ob ſich Jemand durch die Büſche heranſchleiche Sie wandte den
Kopf und ließ vor Schreck und Ueberraſchung die Arbeit ſinken Chriſtian
ihr Chriſtian war s der vor ihr auftauchte Und wie ſah er aus Ab
gemagert blaß erſchöpft mit zerfetzter Uniform

Mutter, flüſterte er ich bin s der Chriſtian War ſchon den
ganzen Tag in der Nähe hab mich aber nicht hergewagt Die Kameraden
ünd ich wir konnten s nicht mehr aushalten beim Regiment Wir wurden
ſchlechter behandelt als die Hunde und wegen eines geringen Vergehens
ſollten wir noch ein Jahr über die Zeit dienen Und wir hatten alle
Heimweh Mutter Grenzenloſes Heimwehl

Er ſprach in ſo beweglichen Worten daß die arme Frau es nicht übers
Herz brachte ihm Vorwürfe zu machen Jnnerlich war ſie ja glücklich

ihren Liebling wieder bei ſich zu haben aber ſie ſchwebie in Todesangſt
vor ihrem Mann deſſen drohenden Ausſpruch ſie nicht hatte

Komm herein Chriſtian ſagte ſie aufſtehend der ter iſt noch
mak rüber in die Schmiede gegangen Wenn er kommt will ich ihm erſt
alles erklären J jetzt was und ruh Dich aus

Sie verſorgte ihn und blieb dann an der Türe ſiehen augſivoll die
Rückkehr ihres Mannes erwartend Plöplich rief ſie dem Sohne zu
Schnell verbirg Dich Der Vater darf Dich nicht fehen bis ich ihm

alles geſagt hab
Chriſtian ſchlüpfte hinter den großen Kacheloſen in der Eile jedoch

ließ er ſein Käppi auf dem Tiſch liegen Es war das erſte was der
Hufſchmied beim Eintreten bemerkte Er ſah ſeine Frau an die blaß und
zitternd neben ihm ſtand und erriet ſofort was vorgefallen

Chriſtian iſt hier rief er mit heiſerer Stimme aus Der Deſerteur
Der Renegat Wehe ihm Mit einem Guiff vatte er den Säbel von
der Wand geriſſen und im nächſten Augenblick das Verſieck des Sohnes

efundens Großer Gott ſchrie die entſetzte Mutter auf indem ſie ſich au ihren

Gatten klammerte Etienne Etienne töte ihn nicht Es iſt dein Kind
und ich ich ſelbſt rief ihn zurück Jch ſchrieb ihm daß du ihn in der
Schmiede brauchteſt

Der Mann ließ den erhobenen Arm ſinken er war aſchfahl geworden
So du haſt ihn hergerufen preßte er zwiſchen den Zähnen her

vor Du Geh Er mag ſich jetzt ſchlafen liegen Morgen werde
ich Euch ſagen was ich beſchloſſen habe

Mit ſinſterem Geſicht verließ er ſchweren Schrittes das Zimmer und
die Mutter ſührte den Sohn in das Stübchen hinauf das er als Knabe
bewohnt hatte Zu Tode erſchöpft ſchef er bis in den hellen Morgen
Als er erwachte ſaß die Mutter an ſeinem Beit ſie war u acht
bei ihm geblieben aus Furcht ihr Mann könne ſeinen wur wahr
machen wollen

Der Hufſchmied hatte auch kein Auge uuhelos war er hin
und her gegangen und nun als in der ſchon die Bälge glühten
und der Geſelle den wuchtigen Hammer ſchwang trat er wie zu einer
langen Reiſe gerüſtet in das Zimmer des Sohnes

Steh aufl gebot er kurz ich werde unten auf Dich warten
Eine Viertelſtunde ſpäter ſtand Chriſtian vor ihm Das wohlige

Gefühl daheim zu ſein ſüimmte ihn ſo weich er ſehnte ſich nach einem
Wort der Vergebung von den Lippen des Vaters allein die unbeugſame
Strenge in den Zügen des Alten hieß ihn erkennen daß er keine Ver
zeihung zu erhoffen habe

Siehſt Du die Schmiede Sohn Merlin mit harter Stimme
Siehſt Du den Garten die Weimeben das 87 All das gehört

jetzt Dir Für dieſe Dinge haſt Du ja Deme Edyre geopfert biſt Du der
Fahne untren geworden Spiele jetzt vier den Herrn Du Verräter
Deines Landes Jch Dein Vater will mit meinen grauen Haaren
Deme Schande decken will Deinem Lande die drei Jahre zahlen die Du
ihm ſchuldig geblieben biſtt W haſt Du vor wief ſeine Frau die den beiden
eſolgt warg Varer ſlehte der Sohn ſei nicht ſo hart Bleibe

Doch der Alte ſchüttelie ſumm den Kopf und ohne noch einen Blick
urückzuwenden entſernie er ſich um großen Schriuen Wenige Tage

Pater ließ ſich im nächſten Milttärdepor ein neuer Rekrut in das Zuaven
regiment das nach Algier ging einreihen ein Mann von fünfundfünfzig
Jahren Erienne Merlin der Hufſchmied von St Marie

Nenes von der Politik
Gadchdruck verdoten

Nun bin ich geſpanut ob von Wirkung iſt
Das Schreiben des Herrn von Lindequiſt

Und ob ihn richug die ſchwarzen Banden
Jn ſeinem Maniſeſt verſtanden
Was man bisher den Leuten erzählt
Hat ſie nicht ſonderlich geqnält
Sie ſchlugen wie ſie nun einmal ſind
Die beſten Lehren in den Wind
Und ſetzten Blutvergießen und Mord
Jn noch geſteigertem Maße jort
Vielleicht hat ſetzt wir wollen es hoffen
Der Gouverneur den Ton geiroffen
Jn dem man redet mit Rebellen
Und hinterhſtigen jeigen Gerellen
Stark aufgerieben und migenommen
Sind ſie zur Einſicht wohl gekommen
Es ſei das Beſte ihr Widerſtreben
Nach langem Kampfe aufzugeben
Und ehe die Stigſen fech a verſchärfen
Dem Sieger ſich zu weterwerfenSo tommt denn ſchnell bevor es zu ſpät
Das iſt was Lindequiſt ihnen rüt
Und mit ihm wünſchen im fernen Gelände
Auch wir des ſchrecklichen Krieges Ende
Den wir mit ſchmerznchſten Veriuſten
An blühenden Leben bezahlen mußten

Der grimme Krieg Auch heute fürwahr
Iſt noch der Himmel nicht wieder klar

h We h hh e See eS e J c


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


